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Anfanglich zu Badzelo in die 4 Jahr treufleißigen Predigers,

Und nachhero

Seiner Konigl. Majeſtat in Preußen hochverorbneten Jnſpectoris, und

wohlverdienten Paſtoris Primarii zu Derenburg

Als Serſelbe
Jm z38ten Jahre Seines ruhmlich gefuhrten Alters nach ausgeſtandener kurtzen

Kranckheit am 19ten May Morgens um2 Uhr ſeelig in ſeinem Erloſer entſchlafen,

Und den 22ten darauf zu Seiner Ruhe-Statte gebracht wurde,

Jn nachgeſetzter Srauer-KSde
beſungen von einem dem

Rauslebiſchen Gauſe
verbundenem Diener

Fohann MWartinSickel
diſiz nirten Guarniſon. Prediger auf den Regenſtein und Retktorj D ub

HALBERSTADdT,Gedruckt, bey dem Konigl. Regierungs-Buchdrucker H. W. Friderich 1750.
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 Ansleben ſtirbt! Ach welch ein Donner-Schlag!
JDer mir mein Herz, mein banges Herze ruhrt.
J Ransleben ſtirbt! ach! welch ein Trauer-Tag,

Der ſelbſt die Stadt zu bittern Klagen fuhrt.

Und ſchnuckt, und ringt nunmehr die laſſen Hande.

Wniin)
Qlie Gattin ſitzt durchdenckend ihre Noth,

Die Kinder ſieht ſie da zerſtreunt um ſich:
Doch Wahyſen ſinds nun durch des Vaters Tod.
Bald ſeuffzet ſie: mein GOtt wie beugſt du mich;
Doch findt ſie ſich, und ſpricht: die Liebes-Ruthen
Kuß ich dennoch, ob gleich die Augen bluten.

Anninnd)

Qlie Mutter achzt, die halb noch in der Zeit,

Denn weil ſie kranck, und ſchwer darnieder liegt,
Jſt ſie auch halb ſchon in der Ewigkeit.
Sie ſieht den Sohn, den itzt der Tod beſiegt,
Von ferne dort ſchon in der Engel Choren,

Sie deucht, ſie kan Sein heilig heilig horen.

1

Hlie Echweſter, die durch Schmertzen gantz verwirrt,
Die ihr der Tod des Bruders hat gemacht;
Klagt bitterlich: ſo wie ein Taublein girrt,
Und ſpricht: ach! wer hatt' dies doch wohl gedacht.
Mein Schmertz iſt groß, und wird noch groſſer werden,
Stirbt die Mama auch noch; O! welch Beſchwerden.
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Chie Freundſchafft, die die Todes-Poſt gehort,

Die Todes-Poſt, die nicht vermuthet iſt;
Die ließt den Brieff noch einmahl durch zerſtohrt;
Und ſpricht: Du biſts den unſer Hertz vermiſt:
Wirſt Du ſo bald von uns hinweg geriſſen,
Muſt Du ſo bald die kalte Erde küſſen.

6gibch Seeliger! ruhrt dich das Klagen nicht,

Da dein Gemahl, die Dich geliebet, weint,
Der faſt vor Harm das matte Hertze bricht.
Der Kinder Schmertz, die nun verwayſet ſeynd.
Kan dich auch ſelbſt der Schweſter Schmertz nicht halten,
Wilſt Du ſo fruh im Grabe ſchon erkalten.

5hein Zion weint, daß Du ſo oft gelehrt

Ohn ausgeſetzt vom heilgen Helicon:
Die Freude iſt in eitel Leid verkehrt,
Man horet nichts als einen Klage-Thon;
Dringt er nicht durch zu jenen Himmels-Spharen,
Daß du ihn da doch .konteſt einmahl horen.
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Der Freüde Meer vor GOttes Angeſicht
ergeblich iſt der gantzen Hoffnung Grund,

Die er genießt, und darnach er nur ſtund,
Halt alles ab, was hier das Hertze bricht.
Er iſt nun frey von allem Gram und Leyde
Vor GoOttes Thron genießt er ewger Freude.

KWZeerhangniß das uns dieſen Mann entreißt!
Verhangniß das hier eine Liebe trennt,
Die Rahels gleich, und mehr als zartlich heiſt,
Ja! einen Mann den keine Falſchheit kennt.
Du biſt zu hart, und haſt uns hart geſchlagen!
Was ſcheinet uns gerechter als dies Klagen?

o
Vvnd mir, ach! mir entreißt du einen Mann,

Der ſich um mich gar zu verdient gemacht;
Du nimmſt ihn hin zu fruh, daß ich nicht kan
Jhm treuen Danck, denn wer hatt' es gedacht,
Vor ſeine Treu, und ſeine Lieb erweiſen,
Doch ich will ihn im Herzen ewig preiſen.



hnd weil die Zeit, die gar zu kurze Zeit,
Darin ich dich gekandt, zu eingeſchranckt;
So ichick ich Dir in jene Ewigkeit
Denn danck, GOtt, ders durch dich ſo mit gelenckt

Daß mir mein Wunſch nach Wunſche iſt geglucket,
Sen Dir zum Lohn der ewiglich erquicket.

cagGore lencke ſtets der Gonner Herz und Sinn,

So offt als ſie es nur bedurftig ſind,
Zu deinem Hauſ' und deinen Kindern hin,
Daß ihre Bruſt bey ihnen Gnade findt.
Und deinen Geiſt, und deiner Vater Seegen
Woll' er zwiefach auf deine Kinder legen.

GoHun alle die, mit mir den Mann geliebt,

Und die ſein Tod in Traurigkeit geſezt,
Und die mit mir ſein Abſchied hat betrubt;
Laßt ab von Gram der nur das Herz verlezt.
Sein Angedenck ſoll ewig bey uns grunen,
Und dazu ſoll uns dieſe Grabſchrifft dienen.

Kgerruht ein GOttes Mann, der GOttes Wort

gelehret,
Und der auch ſo gelebt, wierergelehret hat,

Der zartlich GOtt geliebt, und andere geehret,
Drum glanzt er wie ein Stern in Salems

FreudenStadt.
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